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Donnerstag , den
OANr . 10249 . Sämmtliche Bürgermeisteräm¬

ter werden ausgefordcrt ihre Verzeichnisse über Ärre -
tirung ausländischer Bettler bis zum

Freitag den 10 . Junp
hierher vorzulegc » ; später vorgelegte können nicht
mehr berücksichtiget werden .

Durlach den 5 t . Map 1842 .
Großherzoglichcs OberAmt .

OANro . 9269 . Die beiden Wittwen
Juiiana Mössinger von Grötzingen und
Catharina Zoller von da

wurden heute als Hebammen verpflichtet .
Durlach am 17 . Map 1842 .

Großherzogliches OberAmt .

OANro . 8 ? 32 . Hundsmusterung betr .

In Gcmäshcit des Gesetzes im Reg .Bl . v . Jahr
1854 S . 227 werden sämmtliche Bürgermeisteräm¬
ter aufgcfordert die Haupthundsmusterung gehörig
vorzubereiten , und alsdann mit dem Oberamtsthier¬
arzt Hauer und mit den Steuererhebern an folgen¬
den Tagen vorzunehmcn :
Donnerstag , 2 . ,Junp von 8 bis 12 u . von 5 bis

5 Uhr Durlach mit Aue.
Freitag , 5 . Junp Vormittags 8 Uhr Königsbach mit

dazu gehörigen Höfen ;
Nachmittags 2 Uhr Wöschbach .

Samstag , 4 . Junp Nachmittags 2 Uhr Weingarten ,
Abends 4 Uhr Grötzingen .

Montag , 6 . Junp Dpieibcrg früh 9 Uhr , Langen¬
steinbach 11 Uhr , Auerbach 2 Uhr, Abends 4
Uhr Palmbach .

Dienstag , 7 . Junp Nachmittags 2 Uhr Grünwet¬
tersbach und Hohenwettersbach , 4 Uhr Wol¬
fartsweier .

Mittwoch , 8 . Junp Morgens 8 Uhr Wilferdingen ,
10 Uhr Singen , 11 Uhr Kleinsteinbach ,
Nachmittags 2 Uhr Untermutschelbach , Abends
4 Uhr Stupferich .

Donnerstag , 9 . Junp Morgens 8 Uhr Jöhlingen ,
1 Uhr Nachm . Berghausen , 3 Ubr Söllingen .

Die Bürgermeisterämter werden für die gehörige
Bekanntmachung sorgen , und die Hundebcsitzer noch
besonders aufmerksam machen daß die Commission
nur an obigen Tagen Zusammentritt , und spätere
Anmeldungen daher nicht mehr berücksichtigt wer¬
den können .

Durlach den 10 . Map 1842 .
Großherzoglichcs OberAmt .

Durlach . ( Gant - Edict . ) OANr . 9552 . Ucbcr
die Verlaffenschaft deS Schreincrmeisters Georg
Adam Schneider von Wilferdingen wurde Gant
erkannt , und zum RichtigsiellungS . und Vorzugs ,
verfahren Tagfahrt auf

2 . Juny 1842 .

Freitag den 10 . Junp 1842
Vormittags 8 Uhr

angeordnet .
Alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiermit aufgesordert , solche in der
angesetzten Tagfaort , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge -
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , die der Anmelden¬
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorle .
gung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In der nchmlichen Tagsahrt soll der Massepfle »
gcr und Kläubigerausschuß ernannt und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgverglcich und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerausschusseS die Nichterscheinendrn
als der Mehrheit der Erschienenen bcitretend an «,
gesehen werden .

Durlach den 17. Map t842 .
Großherzoglichcs OberAmt .

OANro . 8454 . Karl Schrickei von Karlsruhe ,
welcher bei dem dortigen Gr . Landamt , wegen
Diebstahls in Untersuchung sicht , hat sich uner¬
laubter Weiße von seinem Heimathsort entfernt .

Sämmtiiche Bürgermeisterämter werden daher
aufgefordcrt auf diesen Menschen , dessen Signale¬
ment unten folgt , fahnden und im Betretungsfalle
hierher cinliefcrn zu lassen .

Signalement . Alter : 45 Jahre , Größe :
5 ^ 5 " 7 " , Statur : besetzt ; Haare blond ( halber
Glatz ) ; Stirne : hoch ; Augenbraunen : blond ;
Augen : grau ; Nase : mittlere ; Mund : mittlerer ;
Kinn : oval ; Gesicht : länglicht ; Farbe : gesund ;
Zähne : gut ; besondere Kennzeichen : trägt eine
Perücke.

Durlach am 5. Map 1842 .
Großherzogliches OberAmt .

Nr . 8536 . Heute Nachmittag ist Christian Holz¬
schirr von Frankfurt a . M . dessen Signalement wir
hier bcischließen , als er aus dem Verhör in Arrest
zurückgebracht werden sollte plötzlich entlaufen und
hat sich nach einem Sprung in den Landgraben durch
die Gärten auf die Flucht begeben . Dieß wird zur
schleunigen Anordnung der Fahndung auf diesen be¬
kannten Dieb , und Ablieferung desselben hierher ,
öffentlich bekannt gemacht .

Carlsruhe den 51 . Map 1842 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Signalement : Alter 27 Jahre ; Größe 5^ 2 " ; Sta .
tur schmal ; Gcsichtsform länglicht ; Farbe blaß ;
Stirne offen; Augen blau ; Augenbraunen wie die



Haare ; Haare dunkelblond ; Nase und Mund ge.
wohnlich ; Zähne gut ; Kinn ruNd und ohne Bart .

Kleidung : Derselbe trug einen schwarzen Uebcrrock,
königsblaue Tuchhosen , ein schwarzseidcnes Hals¬
tuch, Halbstiefel und eine Mätze von braunröthli -
chem etwas abgetragenem Sammet mit großem
Boden . Sammtliche Kleidungsstücke waren in
gutem Stand . Die Hosen werden jedoch durch
den Sprung in den Landgraben bis i» die Knie «
gegeno stark beschmutzt fcyn .

OANr . 9944 . Von dem am Pfingstmontag in
Carlsruhe bei dem Gr . Oberrechnungsrath Freiberg
auS der Schwarzwaschkammer entwendeten Effekten
sind die meisten beigebracht .

Sie fanden sich bei einer Haussuchung in der Woh¬
nung der Barbara Steinbron von hier vor .

Diese und eine Maria Magdalena Schlotter von
Lindau find wegen des Diebstahls in Verhaft .

Es fehlen aber noch folgende Effekten ,
1 ) Sieben bis acht Frauenhemden mit folgenden

Verschiedenen Zeichen .
Lateinisch .4 . k . 6 . die Zeichen coordinirt und
ferner mit denselben Zeichen aber roth gezeich¬
net .
Dann mit den lateinischen Buchstaben O . k . 6 .
roth gezeichnet .

2 ) Ein Paar baumwollene Strümps an denen
die Buchstaben k' . mit blauen Perlen eingestickt
sind .

L ) Ein batistenes Taschentuch auf welchem der
Name Anna gestickt ist.

4 ) Eine gestrickte Haube .
5 ) Eine Lillyaube .
6 ) Ein Unterrock von glattem Baumwollcntuch

mit einfachem Saum .
7 ) Ein Weiberkittrl von hellgrüngeblümtem Kat¬

tunzeug mit Flanell gefüttert .
Sammtliche Bürgermeisterämter werden hievon

Behufs der Fahndung in Kenntniß gesetzt.
Durlach den 26 . May 1842 .

Großherzoglichcs OberAmt .

Walsen - Collerte an Pfingsten 1842 im alt¬
bad . evangel . Decanats - Bezirk Durlach
erhoben , hat ertragen , in

Aue . . . 6 fl. _ _ _ _
Auerbach 1 „ 16 kr.
Berghausen . 8 , , 30 —
Durlach . . 35 „ 10 —
Grötzingen " „ 7 —
Klcinstcinbach 2 „ 17 —
Königsbach . 12 „ 36 —
Langensteinbach 2 „ 30 —
Singen . . s - -
Söllingen . 9 „ 31 —
Spiriderg . 1 „ 44 —
Wilferdingen « „ 12 —
Wolfartsweier 2 „ 30 —

----- 107 fl. 13 kr.

Burgermeisteramtliche Bekanntmachung .
Die Stadtrechnung für das Fahr vom 1 . Iuny

1841 bis dahin 1842 ist nunmehr genellt und liegt
14 Tage lang zu Jedermanns Einsicht auf dem
Rathhause auf , was hiermit zur allgemeinen Kennt ,
niß gebracht wird .

Durlach den 1 . Iuny 1842 .
Gemeinderath .

M o r l o ck.

Elberfelder Feuer - Versicberungs - Gesellschaft .
Agentur Durlach .

Die allgemein verbreitete betrübende Kunde über
das große Brandunglück Hamburgs , rechtfertigt wohl
die Mittheilung , daß die Eiberfelder Feuerversiche -
rungsgesellschast , dort gar nichts verliert .

Die Gesellschaft fährt fort solide Beträge zur Der .
sicherung gegen Feuersgefahr zu fesigestellten billigen
Prämien aufzunehmen .

Wegen den stattfindenden Veränderungen derHaus »
nummern dahier , ersucht man freundschaftlich die
hiesigen Bewohner bei welchen die Versicherungsge¬
sellschaft Risikos übernommen hat , die neue Bezrich .
nung der Wohnungen und Lokalitäten in welchen sich
Dersicherungsgegenständc befinden bei diesseitiger
Agentur anzugeben .

Adolph Felninger .
*) Die Gesellschaft zeichnete zur Unterstützung der Hil¬

febedürftigen in Hamburg icxx , Thaler Preuß . Crt .
Anmerk , der Agentur .

Surgermeisteramtliche Vcrsteigenrngcn.
Die Erhebung der Marktgefällc vom Dielen ,

markt in der Blumenvorstadt wird
Montag den 6 . Iuny d . I .

Nachm . 2 Uhr
an den Meistbietenden auf 3 Jahre verpachtet ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach den 30 . May 1842 .
BurgermeisterAmt »

Morlock.
vilr . Cb - Rau.

AuS der Gemeinschaftsmasse des Weingärtners
Wilhelm Daniel Blum werden der Erbtheilungs .
wegen

Montag den 20 . Iuny
Nachm . 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus nachbenannte Realitä .
tcn

1 .
Eine einstöckige Behausung nebst Stallung und

Zugehördte , neben Schreiner Klenert u. Fried -
rich Strohm . Anschlag 500 fi .

2 .
10 Ruthen Garten vor dem Baselthor oder Lcit-

graben , neben Fricdr . SauerländrrS Wtb . und
dem Graben . Anschlag 50 fl.

öffentlich » ersteigt , wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Durlach am 27 . May 1842 .
BurgermeisterAmt .

Morlock .
Eh . Skai».



Die Erben des ch Stadtmüller Carl Friedrich
Kiefer kaffen mit obervormundschaftlicher Geneh .
migung

Montag den 6 . Junp d . I .
Nachm . 2 Uhr

nachbenannte Realitäten zum 2ten und letztenmale
auf hiesigem Rathhause unter annehmbaren Be .
dingungen einer öffentlichen Versteigerung ausse .
tzen , als :

Eine zweistöckige Behausung mit einer Mühle ,
einem Mehl - und Kerbgang , einem Angebäu -
de . Scheuer Stallung und Hofraithe , nebst
1 Morgen 3 Viertel 31 Ruthen und wieder
38 Ruthen Gras - und Baumgarten ,

zusammen 2 Morgen 29 Ruthen Gaxten
im Burgviertcl , neben Blumcnwirth Märklin ,
oben auf die Straße , hinten auf die Pfinz .
bach stoßend . Gebot 11,000 fl.

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden daß sich Auswärtige mit Dermögcnszeug -
niffe auszuweisen haben , die Realitäten selbst aber
jeden Tag eingesehen werden können .

Durlach den 25 . Map 1842 .
BurgermeistcrAmt .

Morlock.
vät . CH . Rau .

privat - Nachrichten .

„ Uhrenmacher Friedrich Grämlich - Frau
Wittwe zeigt hiermit an , daß das Geschäft ihre »
» erstorbenen Mannes fortbesteht . Sie empfiehlt
sich daher einem hohen Adel sowie einem verrh -
rungswürdigen Publikum gchorsamst und bittet ,
daS ihrem sel . Manne bisher geschenkte Wohlwol .
Kn auf sie übergehe « zu lassen . "

„ Bei Bierbrauer Gehrcs sind mehrere Zimmer
mit oder ohne Möbel zu vermiethcn . "

C . Geh res .
„ Kantenwirth Gierich von Hagsfclden hat gu -

fen Maurer - oder Pflästercr - Sand zu verkaufen .
Dieser Sand liegt an dem Karlsruher Weg beim
Rintheimer Kirchhof und kostet der Wagenvoll 9 kr.

Die Meldung hievon kann bei demselben oder
Lei Christian Daniel Köppf jn Rintheim gemacht
werden . "

( Kapitalien auszulehnen . )
„ AuS der Diltlerischcn Pflegschaft sind 150 fl .

auSzuleihen . Näheres bei Carl Zachmann . "

„ 1800 fl. sind in Wilferdingen in ein oder zwei
. Posten auszuleihen . Wo ? sagt das Comptoir

dieses BlatteS . "

Kirchentexte im Juny .
am 2 . Trin . Sonnt . d . 5 . Junp Luc. 14 , 16 —

24 . Vom großen Abendmahl ,
am 3. Sonnt , nach Lrin . d . 12 . Junp Luc. 15 ,

1 — 10 . Dom vcrlohrncn Schaf ,
am 4 . Trin . Sonnt , d . 19 . Junp Luc. 6 , 36 —

42 . Richtet und verdammet nicht !
am 5 . Trin . Sonnt . RcformationSfest Jvh . 8 , 31 .

32 . Der rechte Jünger Jesu .

Äusjügc aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Geboren
am iz . May Elisabeth Friedricke — D . Jak . Krieg,B . u . Bäckermeister.
am -5. May Friedrich Adam — V . Adam Kunz-

manu , B . u . Fuhrmann .
Gestorben

am rr . May Elisabeth — V . Feldwebel Holderer
beim 2 . Inf -Reg . ; alt i I . y M.

am 25 . May Wilhelm Johann — B Jvh. Jakob
Enzmann , B . u . Tagi. ; alt i I . i M . ly Tage .

am 2b. May Marie Luise — B . Andreas Lutz , B -
u . Wagnermcister ; alt b Tage .

am 2b . May Karline Auguste — D . Ludwig Schwei¬
zer , B . u . Pflästerermstr ; alt z I b Monate.

am 2g . May Auguste Magdalene — B Karl Fried¬
rich Demmer , B . u . Bierwirth; alt 4 Jahre.

In Heidelberg hat sich ein Verein von bravenDienst .
Mädchen gebildet , u für Diejenigen ihrer
Mitschwestern in Hamburg zu sammeln ,
die das Unglück ihrer Herrschaften »heilten , ohne
beim besten Willen ihrer Dienstherrschaften auf Ent .
schädigung hoffen zu können . — Die Pfingstfciertage
sind zu diesem frommen Werke ausersehcn worden ,
der Sammlung ist aller Erfolg zu versprechen , und
deS Herrn Auge wird wohlgefällig die bescheinen ,
die auf solche Weise ihn verehren .

Die Berichte über Hamburgs Brandunglück
sind sich so widersprechend , daß ein richtiger Uebcr.
blick vorerst gar nicht gegeben werden kann und dop¬
pelt weil von den dortigen Buchdruckereien 15 ver¬
brannt sind und kein Blatt vorerst mehr erscheint .
Um dem Brande Einhalt zu thun , wurden Gedäu -
de , bald durch Pulver in die Luft gesprengt , bald
mit 36Pfünder , die man besonders von Stade hat -
te kommen lassen , zusammcngeschoffen . Doch dieß
alles hinderte den Fortgang des Feuers nicht . Nach
einigen Berichten sind 400 — andern 900 und sogar
2000 Häuser abgebrannt . Nach den neuesten Be¬
richten vom Samstag ( 7. May ) Abends war man
des Feuers Meister , indessen sollen viele Menschen
dabei verunglückt scpn , und die sie Uebcrlebcnden
darum noch beneiden , da diese Obdachlos Meilenweit
um die Brandstätte im Freien sich zu lagern gezwun -
gen sind.

Erhaltene neuere Nachrichten lauten :
Nun ist bekannt wie viel in Hamburg ver¬

brannt , nämlich : 1740 Häuser ( Speicher undHof -
wohnungen nicht mit gerechnet ) und dieß auf 4tt
Straßen und Plätzen , zum Grundwerth 47 Milli¬
onen Mark . Die Gothaer Bank ist mit 12 Milli¬
onen Mark ( 1 Mark Bank — 50 kr . ) bctheiligt .
das Uebrige geht die drei Hamburger und auch
größtentheils englische VersicherungS . Anstalten an ,
alle werden ihre Verbindlichkeit erfüllen . Don der
Gothaer wird aber für dieses Jahr wenig Rücker-
say erfolgen .

Oesterreichs Birmingham , die gewerbreiche
Stadt Stepr ist von einem großen Unglück getrvf .
fen : eine furchtbare Feucrsbrunst hat einen bedeu¬
tenden Theil dieser einst so blühenden Stadt ver .
nichtet und Jammer und Elend über Tausende der



Verunglückten verbreitet . Der Schaden übersteigt
weit 2 Millionen W . W . Hunderte von Familien
sind an den Bettelstab gebracht — kahle Mauern ,
rauchende Brandstätten stehen da, wo einige Stun¬
den früher freundliche Häuser , belebte Werkstätten
da3 Auge ergötzten — Jammer und Wehklage hallt
aus den eingestürzten Gebäuden , wo zuvor der rast¬
lose Hammerschlag des fleißigen MestererS , der em¬
sigen Feilen - , Nagel , und Klingschmiede fröhlich
ertönte — halbverbranntc Leichen liegen da und
mahnen an den Tod in seiner schrecklichen Gestalt
— umirrende Mütter mit nackten Kindern , trostlo¬
se Väter , Menschen in halbverbrannte Lumpen ge¬
hüllt , schwanken umher und starren mit dem Blicke
der Verzweiflung auf den niedergebranntcn Sitz ih¬
res Erdenglücks . Und alle diese Verzweiflung , all
dieses Elend war bas Werk weniger Stunden . So
hat die furchtbare Gewalt dieses sonst so wohlthä -
tigcn Elements in einem Zeitraum von 18 Jahren
bereits dreimal unserer Stadt Vernichtung gedroht
und jedesmal einen großen Theil derselben zerstört ;
doch dieser Brand übertrifft alle früheren und ist
für die Stadt von desto verderblicheren Folgen , als
die vom Unglück Getroffenen größtentheils fleißige
Arbeiter und durch ihre rastlos schaffende Thätigkeit
die Hauptstützen dieses Fabrikortes waren . lieber
2000 Menschen stehen da all ihrer Habe beraubt ,
ganz der thätigen Beihülfe ihrer Mitbürger , der
Beisteuer der Nachbarschaft , dem Mitleide Teutsch -
lands anhcimgefallen .

Briefe von Napoleon Bonaparte , kommandi «
rendem General der Armee in Italien ,
an Josepbine .

Nach dem Franjöstschen von Auguste v . Faurax
gcb . v . Kleist .

( Beschluß . )
Der junge Beauharnois an seine Mutter .

Liebe Mutter !
Alexandria , 10 Thermidor ,

7tes Jahr der Republik .
Wir kommen in diesem Augenblick von Abukir

hier an . Der General fertigt so eben einen Cou¬
rier ab , und ich habe nur die Zeit , Dir einige Zei¬
len zu schreiben . Die Türken haben den 25 . deS

vorigen Monats gelandet ; wir haben sie den 7 .
dieses Monats total geschlagen . Ein großer Theil
ihrer Armee ist ertrunken , ein andrer Theil hält

sich noch in der Schanze von Abukir ; wir werden

sie in diesem Augenblick bombardiren ; ich hoffe sie
werden nicht säumen , sich zu ergeben .

Wir haben noch einen Kameraden verloren .

Ich befinde mich sehr wohl und denke unaufhörlich
an Dich . Herzlich wünsche ich Nachricht von Dir

zu erhalten .
Lebe wohl , man siegelt die Briefe . Ich um¬

arme Hortensia , habe aber nicht Zeit an sie zu
schreiben .

Beauharnois .
k . s . Bourienne und Lavalette tragen mir auf , Dir

^ tausend Empfehlungen zu machen und Dich
> Ihrer Ehrfurcht zu versichern .

An die Bürgerin Bonaparte , rue cke Is Victoire
Nro . 6 . zu Paris .

Martignp , d . 28 . Floreal ,
im 8ten Jahre der Republik .

Seit drei Tagen bin ich hier in Wallis von Al -
pcn umgeben , in einem Bernhardincrkloster . Nie
fällt ein Sonnenstrahl hinein , urlheile also , ob man
sich behaglich darin fühlen kann ! Ich höre Dich
gern schelten , Du , die Du in Paris mitten unter
Vergnügungen und in guter Gesellschaft lebst . Die
Armee rückt in Italien ein ; wir sind in Aosta . al .
lein der St . Bernard giebt viele Schwierigkeiten
zu besiegen .

Ich habe Dir oft geschrieben . Was Mademoi¬
selle Hortensia bctrift , so wird man ihr schreiben ,
sobald sie eine große Dame seyn wird ; jetzt ist sic
noch zu klein , man schreibt nicht an Kinder . Die
gute Madame Lucai ist also todt ? Sic hat viel
gelitten . Ihr Mann muß sehr traurig sepn . Sei¬
ne Frau verlieren , heißt , wenn auch nicht den
Ruhm , doch wenigstens sein Glück verlieren . Viel
Herzliches an Hortensia und viel Süßes an Josr -
phine . Bonaparte .

Frucht - Preise
vom 28 . Map 1842 in Durlach .

Mittelpreis :
das Malter Waizcn . . . . 12 fl. — kr .

Neuer Kernen « . 42 „ 13 „
Alter Kernen 13 „ 50 „
Neues Korn . . . 6 „ — , ,
Gerste . . . » 5 - ' „
Welschkorn . . . 6 „ 40 „
Haber . . . . . s „ 18 „

Summe . . . » » 1463 Malter
,,

Einfuhr -
Dom vorigen Markt blieben aufgestellt : 38 Malter .
Worunter waren : 898 Malter alter u. neuer Kernen .

„ „ 5 — Gerste .
„ „ 560 — Haber .

Summe des Vorraths . . . 1501 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 1401 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 100 —

B r o d - T a x.
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 9 Loth.
Weißbrod zu 6 kr. „ „ — — 27 —

. Schwarzbrot » zu 10 kr. „ „ — 2 24 —

Fleisch - Tare für den Monat Juny :
Das Pfund Mastochscnfleisch

„ „ Schmalfleisch
„ „ Kalbfleisch
„ „ Hammelfleisch
„ „ Schweinefleisch

kr.

Das Pfund Rindschmalz kostet
—. — Schweineschmalz „
— — Butter . . . „

Lichter ( gezogene ) das Pfund
( gegoffene ) „ „

Seife «
K Stück Eier . . . . . .
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund
Der Centner Heu . . .
Hundert Bund Stroh ( ä Bd . 18 Pf . )
Das Meß Holz ( hartes ) kostet .

Druck und Verlag der L . M . Dups
'
schen Buchdruckerry .
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